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Lehrerblatt

Voraussetzungen:
· Zins- und Prozentrechnung aus dem Unterricht
· Mkid-Stunde Tabellenkalkulation 1

Organisatorische Vorbereitung der Stunde:	
· siehe Lehrerblatt „Tabellenkalkulation 1“
· zusätzlich: Wie können Excel-Dateien als Vorlagen den SuS im Schulnetz zur Verfügung gestellt werden?

Ziele:
· Anwendung und Vertiefung der Kenntnisse im Umgang mit Tabellenkalkulationsprogrammen
· Entwicklung eines tieferen Verständnisses der Zins- und Zinseszinsrechnung und Förderung der Argumentationskompetenz
· Nutzung der Tabellenkalkulation zum Lösen von Aufgaben
· Kompetenzerleben beim (erfolgreichen) Lösen der Aufgaben
· Entwicklung von systematischen Vorgehensweisen beim Bearbeiten von Aufgaben mit der Tabellenkalkulation



Didaktische Überlegungen:

Die didaktischen Überlegungen zur Arbeit im Unterricht mit Computern aus der Mkid-Stunde „Tabellenkalkulation 1“ gelten auch für diese Stunde (z.B. Mastersystem, Arbeit im Computer in Einzel- oder Partnerarbeit…).

Die Stunde knüpft an die Erfahrungen zur Prozentrechnung und mit dem Tabellenkalkulationsprogramm an und beginnt mit der Bearbeitung des Arbeitsblattes Zinseszinsrechnung. Vermutlich ist es sinnvoll, die Teilaufgaben a) und b) gemeinsam zu besprechen. Dabei sollte der (Jahres-)Zins als Prozentwert der Einfachheit halber nicht mit dem Dreisatz, sondern über eine Multiplikationsaufgabe berechnet werden ( vgl. Tabellenkalkulation 1 – AB Prozentrechnung, Aufg. 1b). 

[bookmark: _GoBack]Bei Aufgabe c) geben die SuS die Formeln in jeder Zeile neu ein. Der anschließende Vergleich der selbst berechneten Ergebnisse mit denen der Tabellenkalkulation dürfte ihr Selbstbewusstsein stärken und eine Motivation für sie darstellen. Anschließend wird eine (neue weitere) Tabelle in den Teilaufgaben d) und e) automatisch durch Kopieren von Formeln ausgefüllt. Dies ist ansatzweise bereits aus der Mkidstunde Tabellenkalkulation 1 bekannt – allerdings werden absolute und relative Zellbezüge erst in der heutigen Stunde eingeführt.  Aus Zeitgründen sollte für die Bearbeitung der Teilaufgabe d) die Vorlage Zinseszins-rechnung zur Verfügung gestellt werden.

Das Arbeitsblatt Sparplan stellt eine Erweiterung der Zinseszinsrechnung dar. Vermutlich werden manche SuS auch hier Schwierigkeiten bei der Berechnung des Kapitals in Aufgabe a) haben. Es ist also auch hier sinnvoll, diese Aufgabe gemeinsam mit den SuS zu besprechen, bevor die SuS die übrigen Aufgaben in ihrem individuellen Tempo bearbeiten. Aus Zeitgründen sollen hier die Dateivorlagen Sparplan – Vorlage 1 und Sparplan – Vorlage 2 verwendet werden. Bei Zeitknappheit kann auf die Bearbeitung der Teilaufgaben e) – f) verzichtet werden und stattdessen die „Komfort-Tabelle“ als fertige Datei zum Lösen der Forschungsaufgaben zur Verfügung gestellt werden.






Bei den Forschungsaufgaben sollen die SuS den Nutzen eines Tabellenkalkulationsprogrammes erfahren: Einerseits können durch „Spielen / Ausprobieren“ Aufgaben gelöst werden. Andererseits kann es zur Überprüfung eigener Überlegungen herangezogen werden. Dabei sollte das Spielen durchaus mit System erfolgen. So sollte in der letzten Plenumsphase die Vorgehensweise bei der Bearbeitung von Aufgabe 1 c) und d) thematisiert werden: einige SuS werden die Aufgabe vermutlich ähnlich wie eine Intervallschachtelung angehen. Weiterhin sollte über Begründungen für die Aufgaben 2 und 3 diskutiert werden (sofern diese bereits von einigen SuS bearbeitet wurden).

In 90-Minuten-Stunden können sich die SuS intensiver mit den Forschungsaufgaben befassen und/oder das AB Tilgungsplan bearbeiten.
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Mathe kann ich doch!




